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No. 7

Das Berner Wochenprogramm
12.-.18 Febr. 1938

KURSAAL
a»i7 <zm 5. A7à>z *7 3» grorre« TiTar-raa/-

MAS KE \ BALL

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TO N FILM-TH EATER ZEIGT:
das berühmteste Lustspiel der Weltliteratur mit EMIL JANNINGS

Der zerbrochene Krug
nach dem Lustspiel von Heinrich v. Kleist.

Sa/foc&er, ALzae Gaffer//, Lotte .RaarcL

KANT. GEWERBEMUSEUM BERN

Ausstellung: Zeugen bernischer Vergangenheit
Urkunden, Dokumente und Bilder aus dem Berner Staatsarchiv

unter Mitwirkung der Stadt- und Hochschulbibliothek
unid des Historischen Museums Bern.

Vom 5.—20. Februar 1938.

Geö//«<3fe £|.Montag—Donnerstag: 10—12 und 14—18 Uhr
Freitag: 10—12 und 14—17 Uhr
Samstag und Sonntag: 10—12 und 14—16 Uhr.

Ausserdem Dienstag u. Donnerstag abends: 20—22 Uhr.
FzBtWtt /re/7 Liwfri« /mV

Verein für deutsche Sprache in Bern

Freitag den 18. Februar 1938, 20 Uhr,
im „Dafe'az", Zeughausgasse 31, II. Stock:

Vortrag von Herrn Prot. Dr. Hans Hilty, St. Gallen,
über «Mundartschritt: Fragen und Lösungen»

Gäste sind willkommen.

Was die Woclie bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

7« i&r LToKZ«rtÄ<z/7e finden täglich nachmit-
tags und abends Konzerte des belgischen At-
traktions-Orchesters Eloward mit Dancing statt.
(Ausgenommen Sonntagnachmittag nnd Don-
nerstagabénd, da allein Konzertstücke das Pro-
gramm füllen.)

Im Dancing spielt allabendlich bis 24 Uhr,
nachmittags die ungarische Tanzkapelle Ti-
bor Künstler.

Berner Stadttheater. Woehenspielplan

Samstag, 12. Febr. Ausser Abonnement: „Her-
zen im Schnee".

Sonntag, 13. Febr. Nachm. 14.30 Uhr: „Ma-
non". — Abends 20 Uhr zum letztenmal:
„Der Zarewitsch", Operette in drei Akten
von Franz Lehar.

Montag, 14. Febr. 26. Tombolavorst., zugleich
öffentlich: „Lady Windermeres Fächer", Ko-
mödie in vier Akten von Oskar Wilde.

Dienstag, 15. Febr. Ab. 21. „Manon", Oper
in drei Akten von Jules Massenet.

Mittwoch, 16. Febr. Ab. 21. Zum erstenmal:
„Die Verschwörung des Fiesoo", Republikani-
sches Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedr.
Schiller (Gastspiel Leopold Biberti).

Donnerstag, 17. Febr. 27. Tombolavorst., zugl.
öffentlich: „Die Bohème", Oper in vier Bil-
dem von Giacomo Puccini.

Freitag, 18. Febr. Ab. 19: „Die Verschwö-
rung des Fiesco". (Gastspiel L. Biberti)

Samstag, 19. Febr. Ausser Ab. Zum erstenmal.-
„Giuditta", Operette in 3 Bildern von Franz
Lehar.

Sonntag 20. Febr. Nachm. 14.30 Uhr: „Die
Bohème",
Abends 20 Uhr: „Herzen im Schnee".

Musik

15. Febr., 20 Uhr, im Burgerratssaal (Kasino).-
V. Kammermusikkonzert der Bemischen Mu-
sikgesellschaft.

16. Febr., 20.15 Uhr, im Grossratssaal: Kla-
vierabend der Bieler Pianistin Stroun.

18. Febr., 20.15 Uhr, im Burgerratssaal (Ka-
sino), Felix Löffel und Dr. Fritz Brun:
„Winterreise"; von Schubert.

Vorträge
17. Febr., 20.15 Uhr, im Grossratssaal, aka-

demischer Vortrag von Dr. F. Wertheimer.-
„Wirtschaft und Politik im fernen Osten".

Theater und Konzerte in Bern.
K. J. Nach langer Pause ist die Oper

„Manon" von Massenet wieder in Szene ge-
gangen. Betreut von Otto (Musik)
und Dr. Otto LAr/zarVf (Regie) nahm das
Werk einen erfolgreichen Verlauf. Die Titel-
partie hatte Anette 2?ra« in sehr elastischer Art
inne, den Chevalier Des Grieux sang Jean
Gafe/ ausgezeichnet. — Das Schauspiel erfreute
durch eine flüssige Interpretation (Regie: Raoul

der Komödie „Delila" von Franz Mol-
nar. — Ein künstlerisches Ereignis von ganz
besonderer Art vermittelte Bruno JF«7fer als
Dirigent eines Extra-Konzertes der Bernischen
Musikgesellschaft. Die geistige Ueberlegenheit
Walters, seine absolute Sachkenntnis, die klang-
liehe Sensibilität und die Oekonomie der Ge-
staltung führten zu einem ganz unvergleichlich
hohen Genuss. Das Programm umschloss Wer-
ke von Weber (Ouvertüre zu Oberon), Mozart
(Sinfonie in D-Dur, KV. 385), Wagner (Sieg-
fried-Idyll) und Brahms (vierte Sinfonie).

Anlässlich des werfe« LTömOTermawÄ-Lro«-
zertes der Bernischen Musikgesellschaft gelang-
ten Werke von Beethoven (op. 59 F-Dur),
Schubert (Trio op. 99) und Schumann (Da-
vidsbündler-Tänze) zur Aufführung. Als So-
listin wirkte Dorothea Bnzar (London) mit.

Elly Ney spielte vor überfülltem Grossrats-
saal Werke von Schumann, Beethoven, Mozart

und Schubert (Wanderer-Fantasie) mit denkbar
grösstem Erfolg.

Otto 5cA«erar (Orgel) und Felix Lö//r7
i Bass) gaben ein ausgezeichnetes Konzert in der
Französischen Kirche mit Kompositionen von
Bach, Reger und Willy Burkhard.

Armida Me/Lger (Sopran) absolvierte einen
Liederabend im Grossratssaal mit Werken von
Mozart, Schubert, Schoeck usw. Die sym-
pathische, zielsichere Sängerin wurde von Luc

begleitet.

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

HV«&e, £a»fer
Das Meer rauscht. Der-Wind singt in den

Dünen. Es ist trostlos einsam hier, wenn der
Sturm über die Nehrung jagt. Von- weit her
kommt der Wind. Ueber Meer und Haff
kommt er, aus der Ewigkeit; Er ist da,-
solange die Erde besteht — Sturm wird sein,
immer sein, solange die weissen Wolken am'
Himmel ziehn. Sturm wird immer sein, weil
die Menschen ihn nicht überwinden können.

Der Wind reitet auf hellsehimmernden Wel-
lenköpfen, er schwingt sich über did Schei-
tel der Dünen, pfeift am Leuchtturm und
rast an den Fischerhütten vorbei. Ueber dem
erregten Wasser, über dem singenden Sand
leuchtet die Sonne.

Und ein Fischerknabe freut sich, dass der
Vater bald vom Fischfang zurückkehren wird;
Er singt vor Freude, der Bub, denn heute
ist Vaters Geburtstag. Anderthalb Zentner zap-
pelnder Beute bringt Vater wie üblich ein, und

GteiscÄ m/S Cas/wo /
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I. /V ^ ^ von vvenoi p^ss^oe
sekns ekZies UNO VOkncnmsrcs ion?>i.n>.ine^7ek ^^>01:
das berühmteste Lustspiel der Weltliteratur mit ^IVIll. dkUXIXlîS

»4 1 ^4lI»I444l>4II4 1^1«K»
nacli dem Lustspiel von Heinrich v. Kleist.
/ck«gela ^a/loc^er, iDa/c L»//r^or//, Lotts La«rc^

K^We»LeiVIU8eUlVI ô^Niìl

àtklilllig: leugkn bki'lil8kIiLl' VkpgWgknkklt
llsliunäsn, llokuments uni! klliisi' sus ilom Ssrusr Stsstssreliiv

unter lditwirkung der 8tadt- und Doeksckulbibliothek
uitd à Historischen lVluseums Lern.

Vom z.—20. Debruar 19Z8.

Lsô//»eê/ MVlontag—Donnerstag: 10—12 und 14—18 Dhr
Dreitag: 10—12 und 14—17 Dhr
8amstag und 8onntag: 10—12 und 14—16 Dhr.

àsserdem Dienstag u. Donnerstag abends: 20—22 Dkr.
W»5r»tt /rei/ Dàtrttt /rsi/

Verein tüi' lieàks Zprseks in keim

Dreitag den 18. Debruar 1938, 20 Dhr,
im „Da^sà", Deughausgasse zi, II. 8tock:

Vortrag von Herrn proi. l>r. ^>sns Hilt>, 8t. (sollen,
über < ^lunclsrtîîckrîtt! krsgen und I-Lsungen »

Laste sincl willkommen.

ÄRV iVl'iiiz's
Versnstaltungsn îm Kurses! Lern

/» dsr ^oK2sr^a/Is Finden tätlich nachmit-
tags und abends Konzerte des belgischen à-
traktions-Orchesters DIoward init Dancing statt.
(Ausgenommen 8onntagnachmittag und Don-
nerstagabend, da allein Konzertstücke das Lro-
tramin Füllen.)

Im Dancing spielt allabendlich bis 24 Dhr,
nachmittags die ungarische ILanzkapells Di-
dor Künstler.

kerner Ltsdttbester. Woebenspielplan

8amstag, 12. Debr. Nasser Abonnement: „Her-
2«n im 8cbnee".

8onntag, iz. Debr. blacbm. 14.zo Ilhr: „bla-
non". — âsnds 20 Ilhr zum lst2tsnmal:
„Der ldarewitscb", Operette in drei /Wien
von Dranz Lehar.

lVlontag, 14. Debr. 26. Dombolavorst.. zugleich
ökkentlich: „Ladz^ Windermeres Lâcher", Ko-
mödis in vier Ebbten von Oskar Wilde.

Dienstag, iz. Debr. 2hb. 21. „Ivlanon", Oper
in drei Ebbten von Iules Vlassenet.

lVlittwoch, 16. Debr. â. 21. Dum erstenmal:
„Die Verschwörung des Diesco", Lspublikani-
sches Drauerspiel in z àkzûgen von Driedr.
8chiIIsr (Lastspiel Deopold Liberti).

Donnerstag, 17. Debr. 27. Dombolavorst., zugl.
ökkentlich: „Die Lohèms", Oper in vier Lil-
dern von Liacomo Luccini.

Dreitag, 18. Debr. 2hb. 19: „Die Verschwö-
rung des Diesco". (Lastspiel D. Liberti)

8amstag, 19. Debr. Ausser z^b. Dum erstenmal/
„Liuditta", Operette in z Lildern von Dranz
Lêkar.

8vnntag 20. Lebr. blachm. 14.Z0 Dhr: „Die
bohème",
Abends 20 Dhr: „Herren im 8chnse".

^usîlr

IL. Lebr., 20 Dhr, im Lurgerratssaal (Kasino)/
V. Kammermusihhonrsrt der Lernischen bin-
sihgesellschakt.

16. Lebr., 20.1z Dhr, im Lrossratssaal: Kla-
vierabend der Lielsr Lianistin 8troun.

18. Lebr., 20.1z Dhr, im Lurgerratssaal (Ka-
sino), Lelix Dötkcl und Dr. Lritr Lrun:
„Winterreise"; von 8chubert.

Vortrüge
17. Lebr., 20.1 z Dhr, im Lrossratssaal, aha-

demischer Vortrag von Dr. L. Wertheimer/
„Wirtschaft und Lolitih im kernen Osten".

Ibester und Konsorte in kern.
K. I. b-ach langer Lause ist die Oper

„Vlanon" von lVlassenet wieder in 82sae ge-
gangen. Letrsut von Otto (lVlusih)
und Dr. Otto (Legie) nahm das
Werh einen erkolgreichen Verlauk. Die Ditel-
partie hatte Anette Lr«» in sehr elastischer ^.rt
inne, den Okevalier Des Lrieux sang lean
Latti ausgezeichnet. — Das 8chauspiel erkreute
durch eine klüssige Interpretation (Legis: Laoul

der Komödie „Delila" von Lranz Vlol-
nar. — Din hünstlerisches Drsignis von ganz
besonderer ihrt vermittelte Lruno IL'-zlêer als
Dirigent eines Dxtra-Konzertes der Lernischen
Vlusihgesellsckakt. Die geistige Deberlegenheit
Walters, seine absolute 8achhenntnis, die hlang-
licbe 8ensibilität und die Oehonomie der Le-
staltung Führten 211 einem gan? unvergleichlich
hohen Lenuss. Das Programm umschloss Wer-
he von Weber (Ouvertüre 2U Oberon), Vlozart
(8inkonie in D-Dur, KV. z8z), Wagner (8ieg-
kried-Idz^ll) und Lrabms (vierte 8inkonie).

lDilässlich des vierà
wertes der Lernischen blusihgssellschakt gelang-
ten Werbe von Lsethoven (op. Z9 D-Dur),
8chubert (Drio op. 99) und 8chumsnn (Da-
vidsbündlcr-'Dänze) zur àkkûhrung. TVIs 80-
listin wirkte Dorothea (Dondon) mit.

Dllz/ spielte vor überkülltsm Lrossrats-
saal Werbe von 8chumann, Lesthoven, blozart

und 8chubert (Wanderer-Dantasie) mit denkbar
grösstem Drkolg.

Otto Dc^asrsr (Orgel) und Delix
« Lass) gaben ein ausgezeichnetes Konzert in der
Dranzösischen Kirche mit Kompositionen von
Lach, Leger und Willv Lurbliard.

Zbrmida lDsWgsr (8opran) absolvierte einen
Liederabend im Lrossratssaal mit Werken von
Ivlozart, 8cbubert> 8choeek usw. Die spm-
patbiscbe, zielsichere 8ängerin wurde von Duc
Laàsr begleitet.

Italic) 8àxveixerÌ8cker
I^aliâesseliàl

Das Ivleer rausckt. Der-Wind singt in den
Dünen. Ds ist trostlos einsam hier, wenn der
8turm über die blekrung zagt. Von weit her
kommt der Wind. Deder lVleer und Ilakk
kommt er, aus der Dwigbeit. Dr ist da,
solange die Drde besteht — 8turm wird sein,
immer sein, solange die weissen Wolken am
Himmel ziedn. 8turm wird inuner sein, weil
die blenschen ihn nicht überwinden können.

Der Wind reitet auk ksllsehimmernden Wel-
lenköpken, er schwingt sich über die 8chei-
tel der Oàn, pkeikt a>n Deucktturm und
rast an den Disclierhütten vorbei. Deber dem
erregten Wasser, über dem singenden 8and
leuchtet die 8onne.

Dnd ein Discherknabe krsut sich, dass der
Vater bald vom Dischkang zurückkehren wird/
Dr singt vor Drsude, der Lub, denn heute
ist Vaters Leburtstag. Anderthalb Zentner zap/
pelnder Leute bringt Vater wie üblich sin, und

«Aàâ »à /
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einen Teil davon wird er in die Hütte tragen,
wo auf dem Tisch die Lichter flackern, die Ge-
burtstagslichter. Durch die weitgeöffneten Fen-
ster wird die Dämmerung in die Stube kom-
men, die Dämmerung mit ihrem warmen, frohen
Schein.

Vater hat prächtige Geschenke bekommen:
einen Kuchen und Oelzeug von der Mutter, und
vom Knecht eine neue Tabakpfeife. Nur Da-
vid, der Junge, hat die Bedeutung des Tages
nicht erfasst Er allèin steht mit leeren Händen
da — David, .• der an seinen Vater hinauf-
schaut, wie an einem starken, gradgewach-
senen Mast — er sollte Vaters Geburtstag ver-
gessen haben!? Einen bunten Wimpel, zwei
Meter lang, lustig flatternd an reichgeschnitz-
tem Stock, hat David längst bereit. Und jetzt
zeigt er dem Vater das Meisterstück und liest
mit lauter Stimme den herrlichen Spruch :

Winke, bunter Wimpel! Zeichen der Freund-
schaft und Treue zwischen Vater und Sohn.

Der Tag geht ganz zu Ende. Die Sonne

gleitet auf ' glühenden Wellen ins Meer. Die
Uhr der Ewigkeit geht ihren Gang.

Aus .der. Stille der Nacht bricht der Sturm
los. Wie Menschenstimmen klagt und heult
er, und Menschenkräfte sind es, die ihm tro-
tzen. Mit dem wachsenden Sturm kommt der
Morgen. Ein grauer, wilder Tag bricht an.

Ein Schiff ist in Seenot. Die Fischer fahren
aus. Das wütende Meer reisst dem Seemann
das Steuer aus harter Hand. Gnad Gott dem
Schiff und den Menschen. — Das Glöcklein
der Kirche wimmert wie verloren im Ra-
sen des Sturms. Auf dem schäumenden Buckel
der Brandung tanzt das Rettungsboot. Hochauf
schiesst der Kiel ins Leere — tief bohrt er
sich 'in schwarzgrünes Wasser. Harte Fäuste
fassen die Ruder — und am Strand stehen
Weiber und Kinder, und sie merken nicht, dass

wilder Gischt ihre derben Schuhe umspült. —
Gnad Gott dem Schiff.

Die Rettungsmannschaft hat Hilfe gebracht.
Vor Anker liegt der Dampfer. Die Maschinen
ruhen. Die letzte Angst weicht aus den Augen
der Menschen. Nur der tapfere Steuermann, der
dem rasenden Element getrotzt, der sein Leben
für die andern eingesetzt — Davids Vater, der

gestern stolz und voll Freude den Wimpel,
das Zeichen der Freundschaft, aus seines Sohnes

Händen entgegengenommen, wird schwach und

erliegt der Versuchung. Er bleibt auf dem

Dampfer. Er folgt dem Ruf der Ferne, dem
Locken der Fremden.

Umsonst läuft David um den höchsten Preis :

den Vater. Er erklimmt den Dünenberg, stol

pert durch hohen, rinnenden Sand. Er taumelt,
rafft sich wieder auf, läuft — läuft — ruft
— schreit 1 Gleich ist er am Strand, am
Ziel — jetzt — da —- —. Bricht zusammen.
„Vater, warum, hast du uns das getan!?" —

Die Zeit vergeht. Sternbilder wandern am
nächtlichen Himmel. Der Frühling kommt.
Schnee fällt, und schmilzt. Ein Jahr löst das
andere ab.

Man glaubt nicht mehr an des Steuermanns
Heimkehr, Niemand im Fischerdorf glaubt
mehr, dass er je zurückkommen wird. Er ist
in der Ferne verschollen. Die Zeit macht müde
und hoffnungslos. Der Bub allein weiss, dass

er seinen Vater einmal noch sehen wird —
der Bub und die Mutter. Beide warten. Und

jeden Morgen zieht David den Wimpel auf.
Er flattert im frischen Wind und grüsst hinaus
aufs weite Meer.

Weiter geht die Uhr der Ewigkeit ihren
Gang — die Zeit verrinnt wie der Sand am
Strande.
Der Bub geht zum Leuchtturm hinaus. Es

wird Sturm geben diese Nacht. Sturm aus
Nordwest. Die Lichter des Turmes flammen
auf; Die Lampe dreht sich. Auf den bewegten
Wellen liegt ihr lichter Schein. Wie Men-
schëngesang tönt das Klingen des Windes
über den Dünen — wie Jubel der Erwartung,
wie* hoffnungsfrohes Jauchzen ,das alle Zweifel,
alle törichten Zweifel übertönt.

Ein Schiff jagt herauf aus der Weite. Seit

Tagen und Nächten rasen die Maschinen, sie
frohlocken und treiben Dampfer und Vater
über das Meer der Heimat zu. Und der Sturm
lacht ein unbändig-frohes Lachen: „da hast du
deinen Vater wieder, du treuer, tapferer Bub
— da hast du deinen Mann wieder, du starke,
gläubige Frau" — —

Der Vater hat heimgefunden. Wie vor Jahren
zieht sein .Boot über die Wellen, die Netze
versinken im Wasser der Heimat — und das
Zeichen der Treue flattert im Winde — —
der bunte Wimpel winkt — —
• Das Schicksal der einfachen und naturnahen
Menschen, das Alfred Karrasch im Rahmen
eines grossen Naturgeschehens so wahr geschil-
dert, hat uns erschüttert. Ganz in ihren Bann
gezogen hat uns die Musik Heinrich Suter-
meisters, die dem Singen des Windes und dem
Brausen des Sturmes beseelten Ausdruck gab.
Karrasch und Sutermeister begeisterten mit
ihrer Kunst die Darsteller, den Regisseur und
den musikalischen Leiter zu ganzer Hingabe
—7 und damit haben wir Hörer neuerdings aus
dem Studio Bern eine Sendung erlebt, die
uns in inhaltlicher und darstellerischer Be-
ziehung Freude und tiefen Eindruck gemacht
hat.

Auf Wiederhören!

* *

Radio-Woche
Programm von Beromünster

-T2.

12.00 Toccata und Fuge. 12.40 Operetten-
musik. 13.30 Die Woche im Bundeshaus. —
13.45 Neue Bläsermusik. 14.10 Bücherstunde.
16.00 Ländliche Tanzmusik. 16.30 Südameri-
ka — Schmelztiegel der Rassen. — 16.50
Schallplatten aus Südamerika. 17.00 Kon-
zert. 17.20 Schweizermärsche und Lieder.
17.40 Konzert. 18.00 Die Technik vom Tage.
18.10 Vom Stimmrecht.. 18.20 Wir sprechen
zum Hörer. 18.30 Unterhaltungsmusik. —
19.20 Bubenstunde. 19.55 Schallplatten. 20.10
Nation Und Volk. 20.40 Romantische Lieder.
21.20 Buntes Wochenende. 22.00 Aus Prag:
Eishockey-Weltmeisterschaften. — ca. 22.30
Schallplatten.

SoBBtag rj. Feirwar. Berw-Barel-ZäricA/
10.00 Uhr: Kath. Predigt. 10.45 Bläser-Kam-
mermüsik. 11.30 Die Stunde der Schweizer
Autoren. 12.00 Radioorchester. 12.40 Kon-
zert. 13.30 Der Jodlerklub Edelweiss Luzem
singt. 14.00 s'Bottebrächts Miggel verzellt.
14.25 Das fidele Handorgelduett. 16.30 Bei-
sazar, Oratorium von Händel. 18.45 Zum
150. Geburtstag von Arthur Schopenhauer.
19.15 Schweizer Klaviermusik aus der Zeit
der Klassik und Romantik. 19.55 Sport.
20.00 Suite in D-moll, op. 131c von Max
Reger. 20.20 Programm nach Ansage. 21.15
Tanzmusik.

12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Schweizer-
märsche und Lieder. — 16.00 Frauenstunde:
Zyklus „Der Dichter und die Frau". 16.30
Musik zu Tee und Tanz. 17.00 Unterhai-
tungskonzert des Radiosextetts. 18.00 Unter-
haltungskonzert. 18.30 Jugendstunde. 19.00
Schallplatten. 19.20 Romanisch. 19.55 Ra-
dioorchester. 20.45 Gibt es eine schweizerische
Nation? Vortrag, zi.15 Sendung für die
Schweizer im Ausland.

DieBrtag (Je» 15. Feérnar. Ber»-R«^l-Z«f2cA :

10.20 Schulfunk: Marconi, ein grosser Er-
finder. Hörfolge. 12.00 Schallpl. 12.40 Unter-
haltungskonzert. 16.00 Frühling in Lappland,
Plauderei. 16.20 Frühling, wie bist du so
schön. 17.00 Unterhaltungsmusik. 18.00 Bü-
cherstunde. 18.10 Wenig bekannte Aufnah-
men von Fritz Kreisler. 18.20 Zyklus Kir-
chenmusik im 16./17. Jahrhundert. 19.00 Lie-
der eines fahrenden Gesellen. 19.15 Die Vier-

telstunde des Arbeitsmarktes, 19.25 Die Welt
von Genf aus gesehen. 19.55 Meisterballaden.
20.15 Aus Zürich: VIII. Abonnementskonzert
22.30 Eishockey-Weltmeisterschaften.

^0« j<5. 2?er#-ifoyg/-Zwfic/z.-
12.00 Konzert der kleinen Kapelle. 12.40
Konzert. 16.00 Für die Frauen: Das Erb-
recht der Frau. 16.20 Zyklus: Frauen als
Komponisten. 16.45 Orchestersuite. 17.00 Mu-
sik zum Tee. 17.25 Musik aus galanter
Zeit. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Ländler. —
18.50 Von Pflanzen und Tieren. Aussterbende
Tiere unseres Landes. 19.15 Unterhaltungs-
musik. 19.30 Wen besuchen wir heute? 19.55
Die weltgeschichtliche Situation des europäi-
sehen Menschen. (2. Vortrag). 20.25 Zeitge-
nössische Schweizerkompönisten. 21.25 Herr
und Frau Gluggsi mache Wintersport. Dialog
in Basler Mundart. 22.00 Eishockey-Welt-
meisterschaften in Prag.

Z)off»er.r&zg, 77. .s^Z-ZttWcÄ .•

12.00 Musik von Mollière. 12.40 Volkstüm-
liches aus allen Windrichtungen. 16.00 Für
die Kranken. 16.30 Schallplatten. 17.00 Kon-
zert. 18.00 Radio-Küchenkalender. — 18.10
Romanische Lieder. — 1.8.45 Ein Bündner
spricht über die vierte Landessprache. 19.10
Schulfunkmitteilungen. 19.30 Aus dem Stadt-
theater Zürich: Boris Godunow von Mussorg-
sky.

Freitag zS. Feèraar. RerB-Raeel-ZäricA
12.00, 12.40 u. 16.00 Schallpl. 17.00 Radio-
Orchester. 18.00 Kinderstunde. Fingerspitzel.
18.30 Kindernachrichtendienst. 18.35 Gruss
an Sophie Hämmerli-Marti (zu ihrem 70. Ge-
burtstag. 19.15 Aus dem Leben und Arbeiten
des General Tschiangkaischek, eine biograph.
Skizze. 19.55 Mit grossen Komponisten auf
Reisen. 20.55 Vertauschte Rollen, ca. 21.55
Schallplatten. 22.00 Eishockey-Weltmeister-
Schäften in Prag.

Radio-Reparaturen
P fachmännisch, prompt, billig

KAISER & Co. AG., BERN
Marktgasse 39/43. Radipabteilung, Tel. 22.222

Hypothekarkredite
ohne Bürgen
gewährt auf Neubauten"und
bestehendeWohnhäuser die

WOHNKULTUR
Gemeinschaftskreditkasse
mit Wartezeit, Aktiengesell-
schaft Zürich.

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8. Tel. 28.278

NEU" Auszahlung sofort oder auf
festeTermine,Vermittlung u.

Gewährung von Baukrediten

l)^8 LLKNKK WOLttEN-kKcXZKállllVl à. 7

einen Veil davon wird er in die Hütte tragen,
wo nuk dem viscb die Licbter klackern, die (Ze-

burtstngslicbter. vurcb dis weitgeökkneten Leu-
ster wird die vämmerung in die 8tube kom-
men, die Dämmerung mit ibrem warmen, trobcn
8cbein.

Vnter bat präcbtige (ZsScbenke bekommen:
einen Kucbsn und Oelseug von der Vlutter, und
vom Knscbt eine neue vnbakpkeike. blur va-
vid, der lunge, bat die Bedeutung des vâges
nicbt erkasst? Lr âllèin stekt mit leeren Händen
da? — David, lier an «inen Vater binauk-
scbsut, tvie an einem starken, gradgewncb-
senen Vlnst — er sollte Vaters Oeburtstag ver-
gessen linden!? Linen bunten Wimpel, swei
lVleter lnng, lustig klatternd nn reicbgescbnits-
tem 8tock, but vavid längst bereit, vnct zetst
seigt er llsin Vater dns Vleisterstück un<l liest
iniit lauter 8timMe <len berrlicben 8prucb:
Winke, bunter Wimpel! Leicben cler Lreund-
sänkt uncl Irrens swiscben Vnter und 8obn.

Der vag gebt gans su Lnde. Die 8onne

gleitet auk glübsnden Wellen ins bleer. Die
Vbr cler Lwigkeit gebt ibren (Znng.

às tier 8tllle 6er blacbt bricbt 6er 8turin
los. Wie Vlenscbeostimmen klagt un6 beult
er, und ZVlenscbenkräkte sin6 es, 6is ibm tro-
tseu. Vlit 6ein wacbsenden 8turrn kommt 6er
Worten. Lin grauer, wilder vng hricbt nn.

Lin 8cbikk ist in 8senot. Die Liscbsr knbren
nus. vas ivütende lVleer reisst 6em 8eemnnn
6ns 8tsuer nus bnrter Hand. (Znn6 (Zott 6ein
8cbikk un6 6en Vlenscben. — vas (Zlöcklsin
6er Kircbe wimmert wie verloren im Rn-
sen des 8turms. àk dem scbäumsnden Lücke!
der Brandung tnnst 6ns Rettungsboot. vocbnuk
sâiessii der LIiel in8 I^eere — tiek izo^rt er
sieb in scbwarsgrünes Wnsssr. Karts Lauste
kassen die Ruder — un6 nm 8trnn6 sieben
Weiber un6 Kinder, un6 sie merken nicbt, 6nss

wilder (Zisebt ibrs 6erben 8cbube umspült. —
(Znnd (Zott 6em 8cbikk.

Die Rettungsmnnnscbnkt bnt Kilke gebrncbt.
Vor àker liegt 6er vampker. Die Vlnscbinen
ruben. Die leiste àgst weicbt nus 6en àgen
6er Vlenscbsn. blur 6er tnpkere 8teuermnnn, 6er
6em rasenden LIement gstrotst, 6er sein Leben
kür 6ie andern elngesstst — Davids Vnter, 6er

gestern stols un6 voll Lrsuds 6sn Wimpel,
6ns beleben 6er Lreun6scbnkt, nus seines 8obnes

Händen entgegengenommen, wir6 sebwncb un6

erlieft 6er Versucbung. Lr bleibt nuk 6em

vampker. Lr kolgt 6em Ruk 6sr Lerne, 6em
Locken 6er Lrsm6en.

Lmsonst lnukt L>nvi6 um 6sn böcbsten Lreis:
6en Vnter. Lr erklimmt 6en vûnênbàrg, stol-
pert 6urcb boben, rinnenden 8nn6. Lr tnumslt,
rnkkt sieb wieder nuk, lnukt — lnukt — rukt
— sebreitl l (Zleicb ist er nm 8trnn6, nm
Ael. — zetst — 6n — —. Lricbt ziusnmmen.

„Vnter, wnrum bnst du uns 6ns zetnn!?" —
Die Lsit vergebt. 8ternbil6er wnndern nm

nncbtlicbsn Himmel. Der LrüblinA kommt.
8cbnse knllt. und scbmilst. Lin lnbr löst 6ns
nnders nb.

ÜVta.Q Flauet niât inêr an des Ltenerinanns
Ileimkebr. bliemnnd im Liscbsrdork xlnubt
mebr, àss er ZS zurückkommen wird. Lr ist
in 6er Lerne verscbollen. Die 2eit mncbt müde
und bokknunAsIos. Der Lub nllein weiss, dnss

er seinen Vnter einmnl nocb ssben wird —
6er Lub und die lVlutter. Leids wnrtsn. Lnd
zeden Worten siebt Linvid den Wimpel nuk.

Lr klnttert im kriscben Wind und xrüsst binnus
nuks weite lVleer.

Weiter Zsbt die Lbr der LwiZksit ibren
(ZnnA — die Leit verrinnt wie 6er 8nn6 nm
8trnn6e.
Der Lub Asbt sum Leucbtturm binnus. Ls
wird Sturm xsbsn diese blnckt. 8turm nus
blordwest. Die Licbter des Lurmes klnmmen
nukt vie Lnmpe drebt sieb, àk den bewerten
Wellen lieZt ibr licbter 8cbein. Wie lVlen-

scbènAesnnA tönt 6ns lLlin^en des Windes
über den Oünen — wie dubel der LrwnrtunA,
vvie^ liokknnnAs^roIiSs daneilten ,<1a8 alle ^vveitel,
nlls töriebten Lweikel übertönt.

Lin 8cbikk znxt bernuk nus der Weite. 8eit

vnAen und blncbten rnsen die Vlnscbincn, sie
kroblocken und treiben vnmpker und Vnter
über dns Vleer der veimnt su. llnd der 8turm
lncbt ein unbnndiA-krobes Lncbeni „dn bnst du
deinen Vnter wieder, du treuer, tnpkersr Lub
— dn bnst du deinen lVlnnn wieder, du stnrke,
g'lnubiAe Lrnu" —

ver Vnter bnt beimAekunden. Wie vor dnbren
siebt sein .Loot über die Wellen, die bletse
versinken im Wnsssr der veimnt — und dns
Leicben der vreus klnttert im Winde — —
der bunte Wimpel winkt — —
- vns 8cbicksnl der einkncben und nnturnnben
Vlenscben, dns r^lkred ILnrrnscb im Lnbmen
eines grossen blnturAescbebens so wnbr Fescbil-
dert, bnt uns erscbüttert. (Znns in ibren Lnnn

liat un8 die ÜVlu8Üc Heinrià Later-
meisters, die dem binden des Windes und dem
Lrnusen des 8turmes beseelten Ausdruck Anb.
Lnrrnscb und 8utermeister begeisterten mit
ibrer Lnnst die vnrsteller, den Lsgisssur und
den musiknliscben Leiter su gnnser Llingnbe
—. und dnmit bnben wir Llörer neuerdings nus
dem 8tudio Lern sine 8endung erlebt, die
uns in inbnltlicber und dnrstelleriscbsr Le-
siebung Lreude und tieken Lindruck gemncbt
bnt.

^.uk Wiederbören!

» » »

oclie
Lrogrnmm von Leromünster

is.oo loccntn und Lugs. 12.40 Operetten-
musik. iz.zo vis Wocbe im Lundesbaus. —
iz.^z bleue Llnseàusik. 14.10 Lücberstunde.
16.00 Lnndlicke vnnsmusik. 16.Z0 8üdnmeri-
kn — 8cbmelstiegsl der Russen. — 16.50
8cbnllplnttsn nus 8üdnmerikn. 17.00 L!on-
sert. 17.20 8cbweissrmnrscbe und Lieder.
17.40 Lonssrt. 18.00 vie vecbnik vom vnge.
18.10 Vom 8timmrecbt.. 18.20 Wir sprecben
sum Llörer. i8.zo vnterbnltungsmusik. —
19.20 Lubenstunde. 19.55 8cbnllplntten. 20.10
blntion Und Volk. 20.40 Romnntiscbe Lieder.
21.20 Luntes Wocbenende. 22.00 àis Lrng.
Lisbocke^-Weltmeisterscbnkten. — cn. 22.50
8cbnllplntten.

10.00 Lbr: Lntb. Lredigt. 10.45 Llnser-Llnm-
mermUsik. 11.50 vie 8tunde der 8cbwelser
skutorsn. 12.00 Rndioorcboster. 12.40 ILon
seit. 15.50 ver dodlerklub Ldelweiss Lusern
singt. 14.00 s'Lottebrncbts lvliggel verseilt.
14.25 vns kidele Llnndorgeldustt. 16.50 Lei-
snsnr, Orntorium von vnndel. 18.45 ^um
150. (Zeburtstng von àtbur 8cbopenbnuer.
19.15 8cbweiser Xlnviermusik nus der Leit
der RInssik und Romnntik. 19.55 8port.
20.00 8uite in v-moll> op. 151c von Vlnx
Reger. 20.20 Rrogrnmm nncb dknsnge. 21.15
vnnsmusik.

12.00 Lröblicber àktnkt. 12.40 8cbweiser-
mnrscbs und Lieder. — 16.00 Lrnuenstunde:
L^klus „ver vicbter und die Lrnu". 16.50
Vluslk su vee und vnns. 17.00 Lnterbnl-
tungskonssrt des Rndiosextetts. 18.00 vnter-
bnltungskonsert. 18.50 dugendstunde. 19.00
8cbnllplntten. 19.20 Romnniscb. 19.55 Rn-
dioorcbester. 20.45 ^tbt es eine scbweiseriscbe
blntion? Vortrug. 21.15 Lendung kür die
8cbweissr im skuslnnd.

-Fe« IF. Lsör««r. :

10.20 8cbulkunk: Vlnrconi, ein grosser Lr-
kinder, klorkolgs. 12.00 8cbnllpl. 12.40 vnter-
bnltungskonsert. 16.00 Lrübling in Lnpplnnd,
Llnuderei. 16.20 Lrübling, wie bist du so
scbvn. 17.00 vnterbnltungsmusik. 18.00 Lü-
cberstunde. 18.10 Wenig bekannte dVuknnb-

men von Lrits ILreisler. 18.20 ^klus Rir-
cbenmusik im 16./17. dnbrbundert. 19.00 Lie-
der eines knbrenden (Zesellen. 19.15 vie Vier-

telstunde des iVrbeitsmnrktes. 19.25 vie Welt
von (Zenk nus geseben. 19.55 bkeisterbnllnden.
20.15 ^tis Lllricb^ VIII. TVbonnementskinsert
22.50 Lisbocke^-Weltmeisterscbnkten.

12.00 Ronsert der kleinen Rnpelle. 12.40
Ronsert. 16.00 Lür die Lrnuen: vns Lrb-
recbt der Lrnu. 16.20 L^klus: Lrnuen als
Komponisten. 16.45 Orcbestersulte. 17.00 Vlu-
sik sum vee. 17.25 Vlusik nus galanter
Leit. 18.00 Kunderstunde. 18.50 Ländler. —
18.50 Von Rklnnsen und Vieren, àssterbende
viere unseres Landes. 19.15 Vnterbaltungs-
musik. 19.50 Wen besucben wir beute? 19.55
vie weltgescbicbtlicbe 8ituntion des europäi-
»eben Vlenscken. ^2. Vortrug). 20.25 Teitge-
nôssisàe 8cbweiserkompönisten. 21.25 llerr
und Lrnu (Zluggsi macke Wintersport, vinlog
in Lnsler Vlundnrt. 22.00 Liskocke^-Welt-
meisterscknkten in Lrng.

12.00 bdusik von lVlollièrs. 12.40 Volkstüm-
liebes aus allen Windricbtungen. 16.00 Lür
die Kiranken. 16.50 8cballplntten. 17.00 Klon-
sert. 18.00 Radio-Rücbenknlender. — 18.10
Romnnlscbe Lieder. — 1.8.45 2in Lündner
spricbt über die vierte Landsssprncbe. 19.10
8cbulkunkmitteilungsn. 19.50 às dem 8tndt-
tbenter Mricb: Loris (Zodunow von Vlussorg-
«k^.

12.00, 12.40 u. 16.00 8cbnllpl. 17.00 Radio-
orcbestsr. 18.00 Kinderstunde. Lingerspitsel.
18.50 Kdndernncbricbtendienst. 18.55 (Zruss
nn 8opbie Vämmcrli-Vlarti (su ibrem 70. (Ze-

burtstng. 19.15 às dem Leben und Arbeiten
des (Zenernl vscbiangkniscbek, eine biograpb.
8kisse. 19.55 ^lit grossen Komponisten nuk
Reisen. 20.55 Vertnuscbte Rollen, ca. 21.55"
8cbnllplatten. 22.00 Lisbockez?-Weltmeister-
scbakten in Rrag.

Ksllio kspsrsturen
A lscbmânnîscb, prompt, billig

43. ksciipskteilung, ?el. 22.222

^^potlisltsi'lti'sllits
olins kiil-gen
gsv/s^ik-t sul k^Sulzsutsn°unc!

bsstsbendsWobubäussr die

(^smeinscbsltsbrsditbssss
mit Wsrtsssit, /(ldisngsssll-
scbslt ^llricb.

àigniellerlsssllng vern

Sudendergplsts S. Isl.2S.27S

H 2 U ' àsssblung solort oder sul
lestslsk-mins,Vermittlung u.

(Zswsbrung von Vsukrsditsn



NOCH EINMAL
haben Sie Gelegenheit

ORIENT-TEPPICHE
zu Occasionspreisen zu kaufen

Wir haben dieses Jahr zur Inventur eine Partie Tep-
piche, Läufer und Vorlagen auf unseren grossen La-
gerbeständen ausgeschieden und die Preise dieser

Teppiche im

INVENTUR-VERKAUF
so niedrig angesetzt, dass jedes Stück eine wirkliche
Occasion bedeutet.

Einige Beispiele aus diesen Partien:
Hamadan 63X 76 cm Fr. 24.—
Täbriz 70X140 cm Fr. 35.—
Kabistan 100X148 cm Fr. 58.—
Heriz 96X190 cm Fr. 68.—
Mossul 162 X 200 era Fr. 95.—
Loristan 137X195 cm Fr. 115.—
Kasak 144 X 202 cm Fr. 138.—
Sparta 163 X 245 cm Fr. 210.—
Belutsch 165 X 300 cm Fr. 245.—
Kaschgai 167 X 250 cm Fr. 235.—
Schirwan 135 X 260 cm Fr. 245.—
Kirman 184X257 cm Fr. 265.—
Kasak 190 X 280 cm Fr. 265.—
Heriz 207 X 285 cm • Fr. 195.—
Kairo 200 X 300 cm Fr. 225.—
Schiras 209 X310 cm Fr. 225.—
Heriz 223 X 312 cm Fr. 245.—
Afghan 200 X 275 cm Fr. 265.—
Mahal 207 X307 cm Fr. 245.—
Heriz 238 X 326 cm Fr. 265.—
Mahal 200 X 295 cm Fr. 265.—
Heriz 225 X 285 cm Fr. 235.—
Heriz 232X 320 cm Fr. 285.—
Afghan 230 X 320 cm Fr. 325.—
Mahal 275X345 cm Fr. 295.—
Heriz 278 X 345 cm Fr. 295.—
Heriz 275 X 370 cm Fr. 295.—
Heriz 258 X 340 cm Fr. 325.—
Mahal 246 X 370 cm Fr. 345.—
Heriz 293 X 372 cm Fr. 375.—
Heriz 283 X 383 cm Fr. 385.—
Heriz 264X346 cm Fr. 425.—

Beachten Sie unsere Fenster an der Marktgasse-
Amthausgasse.

KAISER
Teppichabteilung Kaiser & Co. A.-G., Bern, Markt-
gasse.

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter

Kornhausplatz 11, I St.

VERSILBERTE BESTECKE
Beste Marken Grosse Auswahl

Wwe. CHRISTENERS ERBEN
Kramgasse 58

M. Ryf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.no

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Frau Wwe. Lereli-Ilowald
Amthausgasse 28, Tel. 32.129 (wenn keine Antwort 21.732

verlangen

Sämtliche Fiseherelartikel
in allen Preislagen

Fr. SCHUMACHER, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5®/o Rabattmarken —

In meinem

3fntomttir=Sustierhauf
haben Sie Gelegenheit gute Ware besonders

günstig einzukaufen, - Eine grössere Partie

Damentaschen
weit unter Selbstkosten

SPEZIALHAUS
14. v. Hoven, Hera

KRAMGASSE 45

Pöbel
IBieri

RUBIGEN
FAMILIEN AUS DEM

MITTELSTAND
decken Ihren Bedarf in Aussteu- '

ern, Einzel- und Polster-Möbeln
direkt beim Fabrikanten

A. BIERI, RUBIGEN

%/»ic^en//içr5^4ée/2^eseÂ50^C![^/Wj8gm

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

Hlllî« cm»»!.
iistzsn ^is (?slsgsnlisiì

VIZ??I0«L
TU Occssionzprsissn TU ksulsn

Wii- liaissn 3iszss iatir Tur invsnsut sins 3aNis Isp-
piclis, täuist un3 Voriagsn aus unssrsn gi'osssn >.0-

gstbsstänclsn ausgssciiisclsn un3 ciis 3rsiss ctisssr
ssppictis im

50 nisciag angssstÄ, ctass jsctss 5lûci< sins wirkiictis
Occasion bsclsutst.

3inigs ksispisis aus ciisssn pattisn:
ttamactan 6ZX 76 cm tn 24.—
läkuT 70X140 cm tn 35.—
Kobiswn 100X143 cm tn 58.—
t-tsÛT ?6X1?0 cm tn 68.—
/^ossul 162 X 200 cm s n 95.—
ioristan 137X1 ?s cm tì 115.—
Xasatc 144 X 202 cm tì 128.—
ZpoNa 162 X 246 cm s n 210.—
kslulsck 166 X 300 cm s n 245.—
Xasctigai 167 X 260 cm tr. 225.—
Sckíiwon 136 X 260 cm lì 245.—
Xirman 164X267 cm tn 265.—
Xosatr 120X230 cm tn 265.—
>-tsnT 207 X 236 cm tr. 195.-
Xaîro 200XZ00 cm tn 225.—
Zckiros 209 X310 cm s n 225.—
ttsnT 223 X 212 cm s n 245.—
^sgkan 200 X 276 cm tn 265.—
//akal 207 X207 cm 245.—
ttsriT 223 X 226 cm tn 265.—
74akal 200 X 296 cm lì 265.—
ttenT 226 X 236 cm tn 235.—
ttsà 232X 220 cm tn 235.—
^sgtion 230 X 220 cm tr. 325.—
^akal 276X246 cm fn 295.—
ttsuT 273 X 246 cm tn. 295.—
I-tsnT 276 X 370 cm tn 295.—
stsNT 263 X 240 cm tn 325.—
àkal 246 X 270 cm tn 345.—
«enT 292 X 372 cm s t. 375.—
ttsÛT 232 X 332 cm lì 385.—
slsNT 264X246 cm tr. 425.—

ksactitsn 3is unssrs ssnItst an 6«!° ^/tatlUgasss-
^mtsiausgasss.

IìV>>ìI>î
Isppickableilvng Koissr à Lo. ^.-Q., 8sm, àà
gasss.

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. 8tik1snkosen -/ìffolspr

liornlisuipliti 11, I 81.

VLKSlliNLKVL »«8ILVUI!
Lesre Narken (Zrosse àsrvabl

àv. V«KI8V«MK8 ««««Ai
krsmKä« 38

M. ^ ^.eiàeiibineriiì
Nerecbrigkeirsgasse ;8 - l'elepbon z2.n0

besorgt alles bei îoâeskall - Leicbenrransporre mir 8pexialanro

7,s/^srL^/rre», 5/erKâe?à

^nitksusgs»»« 23, Isl. 22.12? (wenn keine ^nrrvorr 2I-7Z2
verlangen

8iimtl!elis kl»olisrsl»r1»lsl
in allen Preislagen

fi'.SKÛilMUK.IIàlbi'ei
Resslergasse 16

— z"/« Rabattmarken —

In meinem

Inventur-Ausverkauf
Laben 8ie (^eleZenkeir Zure XVare besvnâers

AûnsrÎA einzukaufen. - Line grössere?arrie

weir unrer 8elb8rko8ren

1^. V. IU«» < I»5 ZîC I^I»
Kn^ivic;^88K 4;

^oîssl
löisl'i

vein

decken Iliren kedsrk in wussten-
ern, Linael- und polster-iVlöbeln

direkt beim Fabrikanten

ä. SlLNl, nvvlvek«

^?//xs?/7?sà
I^/s^e/v/îgfs^^àA'eLe//z<?ìc^//îà7Z

tintait- MstìpsticLt- /Lrkàâun^s- /keuer- /ketrieksvertust- /kinkrnctìàkststit- /Otas- /tVasserteitunß«sctiä6en-
/tutokasko-/ Ueise^epäck- /Oaranûe- /îte^en- unà 'transport-Versickerun^en



Nr. 20. GeÄä£e/te S^ort/ac&e. Dazu wird eine
feine Wolle (2fach) gewählt und (wie Abbil-
dung zeigt) der Muschenstich verwendet. Zur
Berandung (feste Maschen) eignet sich eine
4fache Wolle. — Material: ca. 600 Gr.
Wolle, 1 Häkelnadel.
Die feste Masche um das Armloch ermög-
licht, die Jacke auch ohne Aermel zu tragen
(je nach Jahreszeit).

Nr. zi. GeriricÄter KW/>«»7>»//oper. Material:
300 Gr. Spinnerin-Wolle, Qualität Knicker,
<5fach. Nadeln Nr. 3. Siehe Arbeitsprobe a.

Nr. 22. JacÄe »»'/ jSTarotwajier. Glatt recht ge-
strickt (1 Nadel recht, 1 Nadel link). Rand
und Manchetten im Rippenmuster (beidseitig
recht). — Material: 300 Gr. dunkle Wolle,
2fach, und 300 Gr. helle Wolle, 2fach.

Nr. 23. Glatt
recht gestrickt (1 Nadel recht, 1 Nadel link)
und mit bunter Wolle verziert (mit Ma-
schenstich überzogen). — Material: 150 Gr.
graue, 50 Gr. blaue und 50 Gr. rote,
ziemlich feine Wolle.

Papiermuster zu diesen Modellen besorgt und
Auskunft erteilt das Zuschneide-Atelier „/.mV
Wabernstrasse 77, Bern.

Nr. 20. 5^ort/ac^e. Dn2U wirck eine
keine Wolle (tknck) gewnklt uncl (wie ,^bbil-
àung reigt) «ier Nlnsckenstick verwendet. Zur
Lernnânng (keste làscken) eignet »ick eine
4kncks Wolle. — Nlnterisl: cn. 600 (Zr.
Wolle, r Dâkelonâel.
Die keste Nlsscke um às tkrmlock ermög-
lickt, <lie kncke nnck okne tVermel ?.u tragen
(je nnck àkres^eit).

Nr. 21. <?ertric^ter ^»<töe»7>«iiot-er. Nlnterinli
zoo <Zr. Lpinnerin-Wolle, Dunlitât Nnicker,
6kàck. Nsâà Nr. z. Lieke ^rbeitsproke n.

Nr. 22. /acke mit ^laromurtsr. (Zlntt reckt ge-
strickt (r Nnâel reckt, i Nsliel link). lìnnrl
rm«i lâncketten im lìippeninuster (keiclscitig
reckt). — Nlnterinl- zoo lZr. änokls Wolle,
tknck, unâ zoo <Zr. Kelle Wolle, 2ksck.

Nr. 2Z. ^srmeiiorer ^»aSenMi/ossr. (ZIntt
reckt gestrickt (i Nnckel reckt, i Nn6el link)
unil mit knnter Wolle verüiert (mit Nln-
sckenstick ükerrogen). — Nlnterinl: izo tZr.
grnne, zo <Zr. Kinne unck zo <Zr. rote,
2iemlick keine Wolle.

knpiermnster 2N cliesen kloclellen kesorgt uncj
^.nsknnkt erteilt às Zusckneiâe-^telicr „/.às"
Wnkernstrnsse 77, Lern.



Jeder, der vor dem 5. März eine
10-Los-Serie kauft, erhält ein elftes
Los gratis.

Ein Zugabetreffer von Fr. 50000.-
ist speziell für die Serienkäufer
reserviert.

55 o/o höchster Treffer-
satz — weniger Lose —

raschere Chancen

SEVA 6 bietet S besondere Vorteile!
1 X 100,000.-
1 X 50,000 -

*1 x 50,000.—
^

1 x 30,000.-
1 x 20,000.-
3 x 12,000.-
10x5,000.-

128 x 1,000.-
160 x 500.-

1600x 100.-

Diese Vorteile sind so gross,
liegen so klar auf der Hand, dass
jsie sogar einem Kinde sofort ein-
[leuchten würden. Sie finden sie
hier oben, weiss auf schwarz,
angeführt.
Dadurch überbietet sich Seva
selbst aufs neue — dadurch
behauptet sie wieder ihre Son-
derstellung: Seva ist jene Gross-
lotterie, die nicht nur an den
gemeinnützigen Zweck, sondern
auch an die Vorteile ihrer Los-
käufer denkt!
Trefferplan: Vergleichen Sie ihn
doch einmal genau mit andern.
Trotz der geringeren Loszahl
wiederum grosse Haupttreffer
und eine gar interessante mittlere
Trefferlage.
Serienvon 10 Losen (Endzahlen
0 bis 9, geschlossen oder gemischt)
garantieren fortan nicht nur min-

destens einen Treffer, beteiligen
sich vielmehr an der Sonder-
ziehung um den Serientreffer von
Fr. 50 000.—. Darüber hinaus bis
zum 5. März, um von Anfang an
dem Losabsatz einen starken Im-
puls zu geben, ein elftes Los gratis.

Lospreis Fr. 10.— (eine 10-Los-
Serie Fr. 100.—) plus 40 Cts. Porto
auf Postcheck III 10026. — Adr.:
Seva-Lotterie, GenfergaSse 15,
Bern. (Bei Vorbestellung der
Ziehungsliste 30 Cts. mehr.) Lose
auch bei den bernischen Banken
sowie Privatbahn-Stationen er-
hältlich.

11006

Isctsr, cisr vor cism 5. /^äri eins
10-tos-8sris I<ovft, erkält ein elftes
tos gratis.

8in lugoketrsffsr von?r. 599(19.-
ist speciell für clis 5srisnlcäufsr
reserviert.

55 °/o — köckster Irsffsr-
sat^ — weniger tose —

roscksrs Lkancsn!

î8LVV. H bietet Z be»«i»âeee Verteile!
1 X 100,000.-
1 X so,000.-

^1 x 50,000,-'
^1x 30,000.-

1 x 20,000.-
3x 12,000.-
10xS,000.-

128 x 1,000.-
1S0x 500.-

Iü00x 100.-

Diese Verteile sinck so Zross,
liefen so bkar auk tier Dancl, class
Isie soZar einem k^incke sokort ein-
leuàten würclen. 8ie üncken sie
Lier oLen, weiss auk seLwarx,
anKeküLrt.
Dackurck üLerLietet siek 8eva
selLst auks neue — LaLureL
LeLauptet sie wiecker iLre 8on-
ckerstellunK: 8eva ist iene Dross-
lotterie, ckie niât nur an cken

KeineinnütxiKen ^weà, sonckern
aucL an Lie Vorteile iLrer Los-
bäuker clenlct!
VeeKerpInn: VerZleiclien 8ie iLn
LoeL einmal Zenau mit anckern.
T^rot? cker KerinZeren LosxaLk
wieckerum grosse Daupttrekker
unck eine Zar interessante mittlere
^rekkerlaZe.
8eeienvon 19 Losen (LnckxaLIen
0 Lis 9, ZescLlossen ocker gemisàt)
garantieren kortan nicLt nur min-

clestens einen Vrekter, LeteiliZen
sieL vielmeLr an cler 8oncker-
xieLunK um cken 8erientrekker von
Lr. 59 999.—. Darüber Linaus bis
xun» Z.Alöex, um von àkanZ an
clem LosaLsatx einen starben km-
puls xu Keben, ein ekktes Los Zratis.

Lospeeîs k'e. 19.— (eine 19-Los-
8erie Lr. 199.—) plus 49 (As. ?orto
auk postebecb II119921». — ^clr.:
8eva-Lotterie, DenkerZaSse 15,
Lern. (Lei VorLestelkunZ cker

ÄeLunZsliste 59 Dts. meLr.) Lose
aueL Lei cken LerniscLen öanben
sowie ?rivatLaLn-8tationen er-
LäktkicL.
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